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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Dreiunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem 
Herrn Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
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Entwurf einer Dreiunddreißigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegen- 
heit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden mit 
Wirkung ab 1. Juli 1955 bis 31. Dezember 
1958 wie folgt geändert: 






■ Nachrichtlich: 




Neuer 

Bisheriger 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Zollsatz 

Zollsatz 



°/o des 

°/o des 




Wertes 

Wertes 

ü 

i 

54 03 

Leinengarne, mit Ausnahme von Garnen 
aus Flachswerg, zur Herstellung von folgen- 
den Boden- und Wachsmaschinenzwirnen 
j der Tarifnr. 5403-B, und zwar von Einstech-, 
Durchnäh-, Doppel-, Spul-, Stepp- und 
Kabelabbindezwirnen, unter Zollsicherung, 


■ 



bis 31. Dezember 1958: 
aus A- einfach (ungezwirnt): 

1 - bis Nr. 50 englisch: 


; | 

bis 30. 6. 1955 



a - roh 

3 

3 


ab 1. 7. 1955 
12 




Nachrichtlich: 

. Neuer Bisheriger 

Nr. | Tarifnr. Bezeichnung der Waren Zollsatz Zollsatz 

■ j ; % des % des 

| j | Wertes Wertes 

I 

2 54 03 Leinengarne, mit Ausnahme von Garnen 

aus Flachswerg, zur Herstellung von Leinen- 
nähzwirnen in Aufmachungen für den Ein- 
zelverkauf (Tarifnr. 5404), mit Ausnahme 
von Leinennähzwirnen auf Karten, unter 
Zollsicherung, bis 31. Dezember 1958: 
aus A - einfach (ungezwirnt) : 

1 - bis Nr. 50 englisch: ! 

f bis 30. 6. 1955 

a-roh 3 3 

ij ab 1. 7. 1955 

12 

2 - über Nr. 50 bis Nr. 55 englisch: jj 

bis 30. 6. 1955 

a - roh 3 3 

ab 1. 7. 1955 

|: 7 

3 -über Nr. 55 bis Nr. 75 englisch: || 

bis 30. 6. 1955 

a-roh 3 3 

ab 1. 7. 1955 

I 7 


§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Überlei- 
tungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Durch die Fünfte Verordnung über Zoll- 
satzänderungen vom 31. Juli 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 781) sind die Zollsätze für 
Leinengarne der Tarifnr. 5403 - A - 1 - a, 2a 
und 3 a von 12 °/o bzw. 7 % des Wertes bis 
zum 30. Juni 1955 auf 3 %> des Wertes ge- 
senkt worden. Diese ermäßigten Zollsätze 
werden nur unter der Voraussetzung ge- 
währt, daß die genannten Leinengarne im 
Rahmen von Zollsicherungsverkehren zur 
Herstellung von Boden- und Wachsmaschi- 
nenzwirnen sowie zur Herstellung von Lei- 
nennähzwirnen in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf verarbeitet werden. 

Aus folgenden Gründen ist es erforderlich, 
den bis zum 30. Juni 1955 begrenzten Zeit- 
raum für die Anwendung der im Rahmen 
von Zollsicherungsverkehren ermäßigten 
Zollsätze zu verlängern: 

1 . Die Ermäßigung des Zollsatzes soll die 
Einfuhr der zur Herstellung von Leinen- 
nähzwirnen erforderlichen hochwertigen 
Leinengarne, die im Inland in der not- 
wendigen Qualität noch nicht hergestellt 
werden können, erleichtern. Die Zoll- 
sicherungsverkehre werden von der Mehr- 


zahl der deutschen Zwirnereien in An- 
spruch genommen. Die Zollermäßigung 
sichert die Wettbewerbsfähigkeit der 
Zwirner. 

2. Die Zollsenkung war bis 30. Juni 1955 
befristet worden in der Erwartung, daß 
es bis zu diesem Zeitpunkt gelingen werde, 
die Qualität der deutschen Leinengarne 
der Güte der ausländischen Leinengarne 
anzugleichen. Diese Erwartung hat sich 
jedoch nicht erfüllt. Die Versuche gestal- 
teten sich schwieriger und langwieriger als 
ursprünglich angenommen. Der Übergang 
vom Klein- zum Großversuch und die 
praktische Erprobung der Ergebnisse in 
den Leinenzwirn verarbeitenden Wirt- 
schaftszweigen bedürfen noch längerer 
Zeit. Die in der Fünften Verordnung über 
Zollsatzänderungen getroffene Regelung 
muß deshalb über den 30. Juni 1955 hin- 
aus beibehalten werden. 

Die zeitliche Erweiterung ist bis zum 
31. Dezember 1958 vorgesehen, da eine 
kürzer befristete Verlängerung nicht die 
Ruhe gewährleistet, die zur Erreichung 
des Zieles erforderlich erscheint. 
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